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Staatssekretär Burgbacher ruft anlässlich des 
bevorstehenden Welttourismustages zur stärkeren 
Nutzung nachhaltiger Energie im Tourismus auf 
 
Am morgigen 27. September 2012 ist Welttourismustag. In diesem 
Jahr steht der seit 1980 von der Welttourismusorganisation 
ausgerufene Tag unter dem Motto ‚Tourismus und nachhaltige 
Energie’. 
 
Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
Wirtschaft und Technologie und Beauftragte der Bundesregierung für 
Mittelstand und Tourismus, Ernst Burgbacher: „Das Thema 
‚Tourismus und nachhaltige Energie’ gewinnt in der 
Tourismusbranche immer größere Bedeutung. Im Jahr 2012 werden 
sich weltweit mehr als eine Milliarde Menschen auf eine touristische 
Reise ins Ausland begeben. Reisen ist jedoch nur möglich, wenn die 
erforderlichen Energieressourcen zu bezahlbaren Preisen für 
Touristen und Unternehmen zur Verfügung stehen – sei es im 
Verkehr oder bei der Stromversorgung von Hotels und Restaurants. 
Wir müssen uns deshalb dafür einsetzen, dass die im Tourismus 
benötigten Energieressourcen noch effizienter genutzt werden. Nur 
so wird es gelingen, dass der Tourismus seine hohe Bedeutung für 
Wachstum und Beschäftigung behalten wird.“ 
 
Ein gutes Beispiel zur Steigerung der Energieeffizienz im Tourismus 
in Deutschland ist die 2006 gestartete ‚DEHOGA-
Energiesparkampagne’. Sie ist eine Initiative des Deutschen Hotel- 
und Gaststättenverbandes und wird von der Bundesregierung 
finanziell unterstützt. Das Vorhaben umfasst Maßnahmen von der 
besseren Wärmeisolierung von Gebäuden bis hin zu 
Verhaltensänderungen beim Umgang mit Strom und Gas. Bis zum 
Sommer 2012 haben rund 6.000 gastgewerbliche Unternehmen an 
der Kampagne teilgenommen. Damit ist die Tourismusbranche auf 
einem guten Weg. Die Bundesregierung wird weiter gemeinsam mit 
der deutschen Tourismuswirtschaft diese positive Entwicklung 
unterstützen. 
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